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B E S C H L U S S P R O T O K O L L 

ü b e r  d i e 

S i t z u n g  d e s  W i r t s c h a f t s p a r l a m e n t s 

d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r  S t e i e r m a r k 

v o m  2 3 .1 1 .2 0 1 0 

 
 
Ort:   Wirtschaftskammer Steiermark, Europasaal, Körblergasse 111-113, 8010 Graz 

Datum: 23.11.2010 

Beginn: 13:00 Uhr  

Ende:  15:00 Uhr 

 
 

T A G E S O R D N U N G  
 
Begrüßung und Einleitung 
Präsident Ing. Mag. Ulfried Hainzl 

 
Gastreferat  
“Wirtschaftspolitik im Spannungsfeld zwischen Budgetkonsolidierung und 
Zukunftsfähigkeit”  
Professor Karl Aiginger, Österreichisches Institut für Wirtschaftsforschung 

 

1. Eröffnung des Wirtschaftsparlaments 
 Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung, 
 Genehmigung des Protokolls vom 19.05.2010 

 
2. Wirtschaftspolitischer Bericht 

 Präsident Ing. Mag. Ulfried Hainzl 

 
3. Arbeitsprogramm 2011  

Dir. Mag. Thomas Spann, Dir.-Stv. Ing. Mag. Peter Hochegger  

 
4. Voranschlag 2011 der Wirtschaftskammer Steiermark 

Gen.-Dir. Dr. Othmar Ederer 

 
5. Rechnungshofbericht 

 
6. Anträge 
 
7. Allfälliges 
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1. Begrüßung, Einleitung und Eröffnung 
 
a)  Begrüßung und Einleitung 

 
Präsident Ing. Mag. Ulfried Hainzl begrüßt die Ehrengäste, die neuen 
Regionalstellenobmänner-Stv., die Delegierten, wie auch die Journalisten der 
Steirischen Medienszene. 

 
 
b) Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  
 Die Beschlussfähigkeit gemäß § 61 Abs.1 WKG idgF wird festgestellt. 
 
 
c) Genehmigung der Tagesordnung 
  
 Die Tagesordnung wird genehmigt. 

 
 

d) „Dringliche“ Kooptierungen 
 

Hainzl bringt zur Sprache, dass für Unternehmer und Funktionäre der 
Wirtschaftskammer Steiermark das Thema „Netzwerk“ bzw. „Vernetztheit“ eine 
unabdingbare Voraussetzung ihrer Arbeit ist. Er regt daher an, alle steirischen 
Spitzenfunktionäre auf Fachverbandsebene auf Grund ihrer Funktion in das 
Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Steiermark zu kooptieren.  
 
Es handelt sich dabei um folgende Personen:  
 
BIM KommR Egon Fischer      
FVO Vors. DI Franz Friesenbichler 
BIM KommR Bmstr. Ing. Hans-Werner Frömmel 
Bundesgremialobmann Obmann-Stv. Dkfm. Achim Güllmann 
BIM LIM-Stv. KommR Rudolf Hajek  
FVO Obmann Vors. KommR Heimo Medwed 
FVO KommR Ferdinand Müller 
FVO Obmann-Stv. Christian Pelzl 
FVO Obmann Mag. Jürgen Roth  
Bundesgremialobmann-Stv. Obmann KommR Gerhard Wohlmuth 

 
In der Folge wird folgender Beschluss einstimmig gefasst: 

 
1. Die Aufnahme dieses Tagesordnungspunktes wird beschlossen 
2. Die vorgelegten Personen werden auf Grund ihrer Funktion kooptiert. 

 
 
e) Genehmigung des Protokolls vom 19. Mai 2010 

 
 Das Protokoll wird genehmigt.  
  

 
2. Wirtschaftspolitischer Bericht  
 
kein Beschluss  
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3. Arbeitsprogramm 2011 
 
kein Beschluss 

 
 
4. Voranschläge 2011 der Wirtschaftskammer Steiermark  
 
KommR Gen.-Dir. Dr. Othmar Ederer erläutert die Hochrechnung 2010 und den Voranschlag 
2011 anhand einer Power-Point Präsentation.  
 
Aufgrund der Empfehlungen des Finanzbeirates und des Erweiterten Präsidiums wird der 
Voranschlag 2011 der Wirtschaftskammer Steiermark beschlossen.  
 
Der Businessplan 2012 – 2015 wird von den Delegierten des Steirischen 
Wirtschaftsparlaments zur Kenntnis genommen. 
 
 

5. Rechnungshofbericht 
 
kein Beschluss 
 
 

6. Anträge 
 
An das Wirtschaftsparlament der Wirtschaftskammer Steiermark wurden gemäß § 26 der 
Geschäftsordnung ein gemeinsamer Antrag aller Wählergruppen und 7 Anträge der einzelnen 
Fraktionen gestellt, wobei der Antrag im Hinblick auf die Schwellenwertverordnung, 
aufgrund einer bereits erfolgten bundespolitischen Umsetzung, zurückgezogen wurde. Hinzu 
kam ein dringlicher Antrag. 
 
 

Gemeinsamer Antrag aller Wählergruppen 
Wirtschaftsbund Steiermark, Sozialdemokratischer Wirtschaftsverband Steiermark, 

Ring Freiheitlicher Wirtschaftstreibender, Grüne Wirtschaft Steiermark, 
Industriellenvereinigung Steiermark 

 
 

 
Antrag 
 

 
Thema 

 
Antragsteller 

 

 
Beschluss 

 
1 

 

 
Abschluss eines 
Standortabkommens 
für die Steiermark 

 
Präsident Ing. Mag. Ulfried Hainzl 
Präs. SPO-Stv. KommR Erwin Stroß 
LO Dr. Erich Schoklitsch 
LAbg. Ing. Sabine Jungwirth 
Präs.SPO-Stv. KommR  
Mag. Jochen Pildner-Steinburg 
 

 
einstimmig 
beschlossen 
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Anträge der einzelnen Fraktionen 
 

 
Anträge 
 

 
Thema 

 
Antragsteller 

 
Beschluss 

 
1. 
WB 

 
Abgrenzung 
zwischen 
Selbständigkeit und 
Unselbständigkeit 
 

 
Präs. Ing. Mag. Ulfried Hainzl 
SPO-Stv. RSO Obmann Bundesrat 
Franz Perhab 
 

 
 
einstimmig 
beschlossen 

 
2. 

SWV 

 
Krankengeld-
sicherung  
 
Abänderungsantrag 

 
Präs. SPO-Stv. KommR  
Erwin Stroß   
 
 

 
Zötsch merkt an, dass 
die Umsetzung des 
gegenwärtigen Antrags 
wenig realistisch 
erscheint und regt in 
Abänderung des 
Antrags an, dass eine 
Arbeitsgruppe 
eingesetzt werden soll, 
die sich mit der 
Abfederung von 
Härtefällen 
auseinandersetzt. 
 
Der Abänderungsantrag 
wird einstimmig 
beschlossen. 
 
 

 
3. 

RFW 

 
Einforderung der 
Vorgaben der 
Bundesbeschaffung 
GmbH (BBG) 
 

 
Landesobmann Dr. Erich 
Schoklitsch 
 

 
einstimmig 
beschlossen 

 
4. 

GW 

 
Studie zum Thema 
„Ethnische 
Ökonomien in der 
Steiermark“  
 
Abänderungsantrag 

 
Obmann-Stv. Dipl.Ing. (FH) Harald 
Schenner 
 
 

 
Herz regt die 
Gründung eines 
Referates für 
ethnische Ökonomien 
incl. eines 
entsprechenden 
Beirats in der 
Wirtschaftskammer 
Steiermark an. 
 
Der Abänderungsantrag 
wird einstimmig 
beschlossen. 
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5. 

SWV 
 

 
Maßnahmen für 
einen erleichterten 
Zugang zu Krediten 
für KMU und EPU 
 

 
Präs. SPO-Stv. KommR  
Erwin Stroß 
 

 
einstimmig 
beschlossen  

 
6. 

RFW 

 
BundesvergabeG-
Schwellenwerte für 
Vergabeverfahren – 
Verlängerung der 
Frist 
 

 
Landesobmann Dr. Erich 
Schoklitsch 
 

 
zurückgezogen 

 
7. 

GW 

 
Zentren für Ein-
Personen-
Unternehmen in der 
Steiermark 

 
Obmann-Stv. Dipl.Ing. (FH) Harald 
Schenner  

 
mehrheitlich bei 4 
Enthaltungen und 
einer Pro Stimme 
abgelehnt 
 

 
8. 
WB 

 
Einführung eines 
Rabattfreibetrages 
 
Dringlicher Antrag 
 

 
BSPO-Stv. SPO Wolfgang Sauer 

 
einstimmig 
beschlossen 

 
 
7. Allfälliges 
 
kein Beschluss 

 
Hainzl schließt um 15.00 Uhr das Wirtschaftsparlament.  


